
ZUM ROLOG DER MELANI E SO HE

Der in einem Hermogenes Kommentar von Johannes Logothetes über ie erte ro og 
der MeAa r n   ist dort o enbar ebenso üc enha t iedergegeben ie der an 
g eicher Ste e ausgeschriebene ro og1 Seine Unvo st ndig eit er ei
sen so oh  s nta tische a s auch inha t iche Anst e

Hier der Wort aut der betre enden  Verse samt dem sie rahmenden Konte t  
Sie stehen im cod  Vatic  gr  8 1  Jahrh  o  8 v 8 r Die Zei eneintei
ung im Kode  ist hier durch sen rechte Striche ge ennzeichnet  

      ; 
Zeuc  ehe e e crat r e etae  II   

  oc ^   
   t etde  9  u cc  I 

t ote  enroc  are et
5      

  u oe 9  Ato t e   
  r  ^  E oe e c  I 

 5    etc   
 
c etme A me  c  5  

1   E e ea  Ke c o rtac  
Icon   anotareoc I oc 

 re  e o   ^
  e  et conoc e e  

 9      
15 9    

Zeuc  I  ;  u t Sot c orotc 
ater      ta  I 

   at e oc tcü cerai 
  Kco ü a n  Ö oc

1 Vg  Fr  Leo  Der Mono og im Drama  Abh d Ges d Wiss  G ttingen  Nr  5  Ber in 19 8  
 Anm   Der ro og der Stheneboia im Hermogenescommentar des Johannes ist au eror

dent ich sch er verdorben  verstümme t und inter o irt  D  Korzenie i  Zum ro og der 
Stheneboia des Euri ides  in  hi o ogus 1 8  19  5  insbes  9  cs erscheinen nur an 
drei Ste en ernstere Sch ierig eiten   1     Lu e  Nochma s zum Stheneboia  

ro o  in RhM 1  199  Lüc e auch z ischen den Versen 9 und 1
Lditio rince s H  Rabe  RhM  19 8  1 5  Von Arnim  Su ementum Euri i  

deum 191    und u a  Van Loo  Zes ver oren tragedies van Euri ides  Brüsse  19 1
Der Freund ich eit von R  intaudi verdan e ich hotos der betre enden Kode seiten

Seiten echse  im Kode
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  5e   o  
I T TCJ     

  I co5e    
  Kai ötl   tetoke    

  ic ard Cambridge
  Rabe  c  cod

8 acunam ost V  8 indicavit Wi am
9  arti e  etersen  ost  g ossam K eouaa inseruit cod

1  e T   e  Wi am  I r   cod  I ^  cod  corr  Rabe
1   add  Rabe
1  WMd c Bücheier
19 Kt  te v  Arnim  re de  Wi am  s  S  91 Mitte mit Anm  19 u  
1 t T TO cod  vg  C em  A e  Strom  115     St h    

  r c  I T T    e   o gt r  8  N

Die ersten beiden Verse    sind verst nd ich  Ihr Wort aut ird rei ich 
Z ei e n ausgesetzt durch das Zitat des An angsverses in r  1 des H otheseis  

a rus  O  55  Jahrh  n Chr  der Z  A  bietet  Das A ist v ig 
eindeutig  Ist das et a Verderbnis ür Z   Ae  a so Aus assung und Ver
schreibung  Oder so te der An angsvers in enem Zitat et a Z  c  5e 5e rat 

 ge autet haben  M g ich re natür ich auch ein ganz anderer Wort aut  In der 
bei Johannes vor iegenden Form ist der An angsvers eden a s auch sonst mehr ach 
zitiert r  81 N   s  dase bst 5

Vie ache Anst e erregt m E  die artie    Konstruierbar re der über
ie erte Te t der Verse  a s einheit iches Satzge üge oh  nur so    At Aou  

   o o e  ie ihn denn auch Van Loo  deutet  Aber ist der an 
sich begrü ens erte Weg  den über ie erten Wort aut zu ha ten  hier tats ch ich 
gangbar  Wird nicht eder H rer bz  Leser   verbinden  dessen Land  
Au grund des erst nach ast z ei Z ischenversen o genden  o e  
so te er dann umscha ten  das  vor  bezieht sich au  den An ang des 
übern chsten Verses  Meines Erachtens re eine so che Konstru tion un
verst nd ich

Übrigens em ieh t sich auch die Ausdruc s eise   
   A  nicht sonder ich ganz abgesehen von der unsch nen Z sur z i

schen  und Ato ic a s zusammengeh renden W rtern

4
E g     Webster bei Lobei  e CT r rr c Van Loo  1
Der andere An ang der Me ani e  tr  8  N  Zei  cm       X  

X   o  ist von mir a s An ang der   Sen uc ric gedeutet  vg  diese Zeitschr  
9  198  5  

 Van Loo   Der ro og ist dort 1  behande t  Im o genden ird au  diesen 
Abschnitt ohne Seitenangaben ver iesen und zumeist in deutscher Um ormung zitiert
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Natür ich nnten die beiden Verse   ür sich a ein genommen auch a s  
 sc     verstanden erden  We chem das Land geh rt  das 

Aber dann erregen die o genden beiden Verse Ansto  und z ar nicht nur egen 
des eh enden Satzansch usses  den man durch Ein ügen von 5 oder r eicht ge

innen nnte  5  sondern inha t ich  Mit Ihm dem Aio os  
geh rt das Land  und Das ganze Land ist h rig dem Sze ter meines Vaters  des 
Aio os  re z eima  dasse be gesagt  obei rei ich nicht deut ich ürde  da   
und   ein und diese be erson bezeichnen

Inha t ich erregt Beden en  da  aus der einen von He en ausgehenden Linie 
a s einziger der dire te Ab omme Sohn  Aio os ausdrüc ich er hnt sein so te  
ob oh  dies a die ür das Drama bedeutsame Linie ist  hrend von einer anderen  
ür das Stüc  be ang osen Linie der Sohn uthos  dessen Gemah in a s Erechtheus  

Tochter und deren gemeinsamer Sohn der En e  Ion genannt sind V  9 11  
Da  auch die dritte Linie  die des Doros  urs rüng ich noch ange ührt orden sein 

dür te  ird seit angem vermutet  dazu s ter  Und dieser eine Aio os  a s dessen 
Tochter sich die S recherin edig ich mit  c V   zu er ennen gibt  
so te obendrein dann noch a s  bezeichnet sein  5 ^  EAA oc 
    c  Die Aio os S ohne so ten a so ganz ausge ammert sein  und das  o 

doch die H othesis ausdrüc ich angibt i  EAA oc  Ai c AtoAoc  
    K      Die Nennung der 

S hne re a so b o e Ge ehrsam eit des H othesis Ver assers oder nnte a en
a s au  s teren Er hnungen innerha b des Dramas beruhen

Wie ich vermute  aren die drei Aio os S hne urs rüng ich in dem ro og ge
nannt  und z ar unmitte bar nach Vers  Das ents r che übrigens auch der Anord
nung der H othesis  in der die ersten beiden Verse mit i  EAA c   
unmitte bar vor Er hnung dieser S hne ara hrasiert sind  siehe oben  Die Au
z h ung der S hne nnte in ganz enigen Versen er o gt sein  ie r  1   N  
aus dem Aio os  zeigt     sc     re K eüc  
         ; 

Vie eicht aber hatte Me ani e an dieser Ste e nicht a ein die S hne noch ge
nannt  sondern bereits auch au  sich se bst a s Aio os Tochter urz hinge iesen  
m g icher eise in der Form  da  sie dabei diese S hne ihre Brüder nannte  so da  

  nicht die erste a nur indire te  Vorste ung re  Auch  
    V  11  nnte das vermuten assen N heres dazu siehe 

unten
Nach Aus assen der eiteren Angaben über die Nach ommen des Aio os ist  so 

vermute ich  der etzige Vers  mit  an  von Vers  angesch ossen or
den  dieses die Konstru tion st rende Wort siehe oben  a so urs rüng ich nicht 
zum Te t geh rig  Der urs rüng iche Ansch u  bz  An ang dieses Verses b eibt o
en  Nur sovie  t sich sagen  da  vor dem Satz  nicht z angs u ig u n  
mitte bar vor ihm   gestanden hat  ie dKoüet  er ennen t

 Dazu vg  Lu e  Z E  1988  
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Statt des z eiten oben a s anst ig chara terisierten   er ge ich  
War vie eicht egen des eit vorausgehenden Bezugs ortes a s G osse hin

zuge ügt bz  iederho t
Die Konstru tion ird eden a s nach Ti gung des  verst nd ich  Der Geni

tiv   h ngt so oh  von  ab a s auch von   ist 
ganz dem Sze ter h rig und ird AioAic genannt nach dem Namen  meines Va
ters

  9
Neben der Er hnung des uthos ist  ie gesagt  die des Doros zu er arten  Nach 
Vers 8 eh t ein Vers über Doros  er rte Wi amo itz8  Es nnten aber natür ich 
durchaus auch z ei Verse ge esen sein  etersen9 vermi t zu Recht au erdem eine 
verbindende arti e  nach  a so r  oder 5  Es ragt sich m E  ob nicht 
auch vor Vers 8  5   etc   er entsandte den 
einen in diese  den anderen in ene Stadt  bz  eden in eine andere Stadt  noch 
et as eh t  Der Zusammenhang nnte a so ge esen sein

V     r 5 ^  EAA  e
Z ei eitere S hne aber ents rossen aus seinem Stamm

V 8 Den einen S ro  entsandte er in diese  den anderen in ene Stadt  
und z ar den Doros nach  

  Aemdc 5  bz  r  A rac E
    A C r  9  N    re    

^  ist nach dem zuvor Gesagten au ig  denn von sich bz  ihrem Namen 
hatte Me ani e in dem über ie erten Te t zuvor gar nicht ges rochen  nur durch 

 ; V   zu verstehen gegeben  da  sie eine Aio os Tochter sei  Und 
se bst enn man dieses  ; a s diesen Bezugs un t deuten o te  re 
der Ansto  nicht beseitigt  denn ein so cher Rüc ver eis se bst s richt eigent ich 
da ür  da  eine ngere artie z ischen der ersten Er hnung der Me ani e 
und diesem Rüc ver eis gestanden hat  Ein derartiger Rüc ver eis au   

 V    nach nur na   1  bz  mit ein bis z ei Doros Versen  5 1  
oder 1  Versen  erschiene unangemessen  Die erste Er hnung ihrer erson  
mit der Me ani e ange angen hat  ird a so  ie soeben schon er ogen 

orden ar  bereits in den An angs Versen zu suchen sein  vermut ich innerha b der 
nach Vers  vermuteten Lüc e  Dort hatte sie dann neben den Aio os S hnen  vor 
oder nach diesen  a so oh  bereits urz au  sich ver iesen  noch ohne ihren Namen 
und die Abstammung mütter icherseits zu nennen  ie Vers 1   zeigt

Aber der Rüc ver eis ist auch se bst sch er verst nd ich  und z ar durch 
   Aber die Rede Erz h ung ist zurüc zu ühren dorthin  oher ich 

begann  re verst nd ich  aber zurüc zu ühren ist die Rede und sc   
meine Name dorthin   m E  nicht  Z ar sucht Van Loo  aber nun mu  ich die

8 Sitzungsber d reu S  A d Wiss  19 1   IT   K  Schri ten I 19 5    Das Zitat 
Anm  1  bz  51  Es ist a die hesiodische Genea ogie berüc sichtigt  a so eh t 

9 Bei Wi am  Anm  1
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Erz h ung und die Er rung von  meiner  Namen zurüc ühren zu dem Aus
gangs un t  zu ha ten  im Sinne von ich ehre nach der Aus eitung zurüc  zu 
meiner Abstammung  aber gerade dieser zu er artende  Gedan engang re 
mit enem griechischen Wort aut doch recht unverst nd ich ausgedrüc t  Wi amo  

itz1  hatte der utarch Ste e ents rechend  die au  diesen Vers geht  Mora  1 A 
    oc  ei   aür c  sc  Eü rtS c  ou      

d r c  vorgesch agen     An dieser Kon e tur  z ei 
nderungen an einer Ste e  n m ich eine Erg nzung vor und eine Ti gung nach dem 

ersten Wort  hat edoch Van Loo  zu Recht Ansto  genommen
Me ani e i  nach dem E urs au  das An angsthema  au  sich so ie ihre Ab

stammung zurüc ommen  und   ist Tei  dieses Themas  ein Tei  
und gerade darau  eist r e  Vor  re ist a so der übrige Tei  dieser Themen
angabe ausge a en  Mit anderen Worten  Hier eh t ein Vers  Au  dieses Thema ar  

ie die besagte utarch Ste e  auch enn sie nur ara hrasiert  sch ie en t  mit 
 hinge iesen  Dies hat Wi amo itz ge i  richtig gesehen  Von diesem  ahr

schein ich den ver orenen Vers ein eitenden   ar ge i   a s eiteres 
G ied abh ngig  Au  die in mehrere un te geg iederte Themenangabe eist Me
ani e sodann nochma s mit  zusammen assend hin  dorthin  au  enes 
Thema  oher mit dem  ich begann
 4 9

Nach der Er hnung ihrer Mutter a s Cheiron Tochter V  1 1  ird ganz unver
mitte t et as von der Ver and ung erz h t  und das in einer Form  die den Ein
druc  vermitte t  a s hand e es sich dabei um eine Absch u bemer ung zu einer 

ngeren Erz h ung    
Aber auch die Ver and ungs Erz h ung se bst erscheint nicht nur unvo st n

dig  sondern dem Wort aut nach geradezu unverst nd ich  Ich eden a s ann 
c     be üge te mit a bem erde e T  nicht a s 

sinnvo e Ausdruc s eise verstehen  In der g atten Übersetzung Ebeners11 Zeus hat 
F üge  ihr  geschen t und sie ver ande t in ein a bes Ro  rei ich ist diese Sch ie
rig eit übers ie t  Van Loo  versteht  be eidete sie mit dem Fe  einer 
Stute  und onstatiert  da  Euri ides  hier nicht in der et mo o
gischen Bedeutung gebraucht habe  hn ich übersetzt age a O  covered ith the 

umage o  ba  horse s hair  Für so chen atachrestischen Gebrauch ünschte man 
sich edoch zumindest eine zeitgen ssische ara e e   aber in diesem 
Sinne et a zu  bedec te  zu ndern  erscheint a s gar zu ühnes 
Unter angen

1  Die nderung schon dass  hiio og   1 9 8  5 Anm    K  Sehr  1 5  iederho t 
Sitzungsber   bz  51 Anm  1  Seine Übersetzung um zu mir meinem Namen  zu om
men  mu  die Rede zu ihrem Ausgangs un t zurüc ehren  erscheint enig g üc ich  um nicht 
zu sagen mi verst nd ich  D  L  age  Se ect a ri III  19  1181  übernimmt Wi amo itz  
Kon e tur und übersetzt No  I must reca  m  ta e to the oint here 1 began to m  o n 
name

11 Euri ides  Wer e in drei B nden   Bd  Ber in Weimar 19 9
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Ich vermute  es ist  mit nur gering ügiger nderung  herzuste en   
         versetzte ene in a bem erde e  

d h  in der Gesta t einer a ben Stute  unter die Sterne  Die nderung von t Tzu 
HG ist gering ügig  die zus tz iche  Worttrennung eigent ich überhau t eine nde
rung der Über ie erung  Die Mitte dih rese ird  ie nicht se ten bei Euri ides  
durch die E ision er eichtert  co  ^  ist ein se tenes Wort  
das a so eicht ver annt erden onnte  Be egt ist es bei hi odem  III  
Ko  9 5 Die s  Abh d Ber iner A d Wiss  191  Nr   S  9   I  o  

 c o    I   das Sim e  
Scho  Arat   9 Maass  car are  curat Aid  Da  ein rüher Be
eg eh t  ist m E  nicht entscheidend

Verstirnung in erdegesta t ist genau das  as uns aus den Arat Scho ien ür 
Me ani es Mutter bei Euri ides bezeugt ist  Von den verschiedenen griechischen 
und ateinischen  Fassungen sei hier der betre ende assus der aus ühr ichsten grie
chischen ausgeschrieben zum vorausgehenden Tei  siehe unten  Scho  S in Arat  

5   181 Martin  unter Et t u5 c        
        o   etc r     A re t  

oe  re      Vg  auch H gin Astronomica  
18  5  Le Boeu e   unter        

         
Es ist hier nach dem Geboren erden der Me ani e Mutter sog eich von ihrem 

Ende  von ihrer Verstirnung die Rede  Das ann sch er ich die urs rüng iche Form 
sein  Ge i  ist hier ein nicht unerheb icher Z ischentei  ausge assen  ie es auch 
die o ensicht iche Absch u bemer ung bereits vermuten ie  dazu siehe oben  
O enbar sind hier z ei nicht zusammengeh rige Tei e z eier Verse  ert cre  
r  Ato e  und    nach Streichung eines ngeren Abschnittes  einer 
Erz h ung über das Leben der Mutter Me ani es  an den Z surste en zusammen
ge eimt

Vor    ird a so aberma s eine Lüc e anzusetzen sein  in der Me  
ani e mehr über Leben und Schic sa  ihrer Mutter berichtete  und dabei ge i  

auch N heres über deren Mutterscha t und Ver and ung
Wir issen N heres über die betre ende Situation so oh  aus dem  bereits 

zitierten  Arat Scho ion a s aus der  eben a s zitierten  H gin Ste e
Das Arat Scho ion autet dessen oben bereits zitierter Sch u  ist hier ausge

assen
  sc            

  Ato ou   eo   o     c  
 o  o  r c       ;  o  

1  Wi amo itz  bz  5  Anm   urtei te m E  vorei ig  enn er zu dem Bericht aus den 
s eratosthenischen Katasterismoi  der sich inz ischen a s Kurz assung des  oben zitierten  

Arat Scho ions herausgeste t hat  bemer t  Die Verstirnung ist natür ich Zusatz
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  ^          
  oüro        In diesem Te t 

dür te übrigens         herzuste en 
sein

Die H gin Ste e autet der oben zitierte Sch u  ist hier ge ürzt   
          

             
           

           
          

        
Es ist z ar in enen z ei Zeugnissen nicht gesagt  in e chem der beiden Me  

ani e Dramen des Euri ides dies erz h t ar  in der So he  oder der Desmotis  
und  erst recht  auch nicht  an e cher Ste e innerha b eines dieser Dramen  
Aber da an unserer ro og Ste e  ie gesagt  n here Angaben über das Schic sa  der 
Me ani e Mutter vor ihrer Ver and ung zu er arten sind und überhau t der ro
og den ür eine derartige Erz h ung am besten geeigneten Tei  darste t  iegt es 

nahe anzunehmen  da  der soeben zitierte Bericht aus einer Me ani e  des Euri i
des au  ebendieser ro og Ste e u t

Mer ürdig erscheint  da  in Vers 1  Zeuc a s Sub e t ür  ge
nannt sein so te  Wird doch in den Arat Scho ien ausdrüc ich Artemis a s die Gott
heit bezeichnet  e che die Verstirnung be ir t  etc rd   c A re tSoc 

 Dabei ist zu vermer en  da  auch sti istisch dieses Zet  a s unsch nes 
nach a erndes  Einsi ben Sub e t mi t1

Man so te zudem die Verstirnung a s Ehrung verstehen  Dements rechend 
hei t es a auch in dem Arat Scho ion     aürr c  o  rrar c  
Hier so te dagegen von einer Bestra ung die Rede sein  A s so che mü te man aber 
doch  V  1 1     ;  a c Sot  orotc  a    

  verstehen1
Entscheidend aber ist der sach iche und s nta tische Ansto  den der An ang 

des darau o genden Verses V  18  erregt  n m ich    Weder a te 
das Ad e tiv  dicht  zu  noch ist das 5 an dritter Ste e ohne 

eiteres a ze tabe  Streicht man aber diese beiden inha t ich ohnehin beden i
chen  Verse  o gt  a s assendes Ad e tiv unmitte bar au   und 
der nach o gende Satz beg nne  ansto os  mit  

Übrigens nnte man auch in der Über ie erung einen Anha ts un t ür einen 
Einschnitt bz  eine Nahtste e  nach  sehen  Das Theta von  ist im 
Gegensatz zu der sonstigen Schreib eise durch einen Gro buchstaben vertreten und 
ist eine Verbesserung über einem oder z ei  nicht mehr er ennbaren Buchstaben

1 Z ischen r i i und  steht im Kode  ein un t  Es re die einzige sinnentste
ende Inter un tion dieses Te tes  enn  Sub e t zu  sein so te  Man 

mü te dann  mit dem Fo genden verbinden  ei  Zeus Ora e h mnen sang
1  So che Bestra ung erinnert an den rometheus M thos
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O enbar geh ren a so die beiden Verse 1 1  die von dem Grund der Ver
and ung zu berichten scheinen  nicht hierher  Sie sind vie mehr aus anderem Zu

sammenhang an dieser Stei e inter o iert15
Da  mit Ti gung dieser beiden Verse auch das Sub e t zu  

sch indet  erregt eine ernstha ten Beden en  Ist doch mit gro er Wahrschein ich
eit urz zuvor vor       eine ngere Lüc e anzuset

zen  Nimmt man an  da  gegen Sch u  derse ben Artemis genannt ar  ar das 
Sub e t ohne eiteres aus dem Zusammenhang ar

Sch ierig eiten bereitet Vers 18 a erdings auch nach Abtrennung von  
nicht nur in seinem inha t ichen Zusammenhang mit dem Vorausgehenden  sondern 
auch in sich se bst  und z ar vor a em in seinem Sch u tei  Un ar b eibt in 

 5 ; SicÖKerat  ovon der Genitiv  abh ngt und as SicÖKe  
c  bedeutet zudem ein r sens in der Vergangenheitserz h ung  Auch hier über

dec t Ebeners  a O   Übersetzung eg iche Sch ierig eiten  Sie braust vor einem 
star en   dazu siehe oben  Sturm ind durch die Lü te  Und  ei  a 
tem est rom Heaven  and she as driven orth  übersetzt undeut ich rei age  Es 
be remdet der Ausdruc    ther Sturm 1   Es erscheint mer ür
dig  da  emand durch Sturm ver o gt  ird1

Man nnte an 5t  ; den en  Und so hat denn Wi amo itz ühn ara  
hrasiert Sie ommt   5 i  da ist ihre Ver andtscha t 

mit der Ro gesta t der Winde unver ennbar 18 Aber damit ist so oh  der Vers  
rh thmus zerst rt a s auch der Satzansch u  beseitigt  Statt durch Sturm ver o gt 

erden  re durch Sturm hin eg getragen erden  ortgera t erden  oder 
hn iches zu er arten  vg  z B  K  1 9 Od ss    5    

  vg  auch He   r  c i e  Hermes   i e  He ena   
aac 5t    etc  Meines Erachtens ist dieser Vers verderbt  
Vie eicht ist es ein Zu a  da  die Te tverderbnis au  eine Inter o ation o gt  ar 
doch durch diese der Sinnzusammenhang gest rt

In den Zusammenhang mit der Verstirnung a te so oh  ue A t a s auch 
 abh ngig von einem nach o genden Substantiv  Es nnte n m ich ge

sagt sein  da  Me ani es Mutter durch einen Sturm in den Himme  gera t urde  
Das nnte n here Er uterung zu  sein  Der Wort aut eines so chen 
Zusammenhangs t sich rei ich nicht erraten  Aber um enigstens zu zeigen  ie 
er beis ie s eise ge autet haben nnte  sei o gender Gedan engang er ogen

   7
    5 ;   

 
15 Ein Anzeichen da ür  da  die Verse 1 1  nicht hierher geh ren  nnte auc i der 

un t am Ende von Vers 15 sein s  Anm  1
1  storm it het heme z er  Van Loo  
1  Das assiv von Stc cca bei Euri ides sonst nur Ion 1 5  ^  ^ ^  

; und Hera eid  5  oü tuiKÖ ead i ro
18 Sitzungsber  9  K  Sehr  1 58  Z ei Seiten zuvor  bz  5  Hi o  die  

und die    
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Zum Ausdruc    vg  He       Or  1   
 o S  haeth  19   r  9  N    ;   He  

5   r c acde oc   
In den Arat Scho ien o gt au  etc     der Satz  red Ke  
    So te et a auch dies unserem ro og entnommen sein  

Dann nnte man den oben mit  begonnenen Vers e g  ortsetzen mit  de 
    o ürde auch das r sens verst nd ich  Frei ich setzte 

dies voraus  da  hier ent eder der E itomator den Te t geradezu verba hornt  
h tte oder ein v ig verderbter Te t notdür tig zu einem Trimeter zurechtge ic t  

orden re  Zu der Ver ahrens eise  nach Kürzung Nicht Zusammengeh riges 
zusammenzumani u ieren  siehe oben

Sch ierig eiten bereitet auch der n chste Vers V  19    
Kc  r  oc  Aber er ist s nta tisch verst nd ich und scheint in den vermute
ten Zusammenhang zu assen  ie sog eich gezeigt erden ird  Die Frage ist  ob 
das  zu be assen oder zu ti gen ist  Die Über ie erung setzt eine ana stische Au

sung des dritten ance s voraus  die Ti gung ergibt eine Au sung der L nge des 
ün ten Iambus in z ei Kürzen  Wi amo itz dierte zun chst19 ür Ti gung  
Re i uit Musis sacrum Cor cium montem  Sub ata co u a simu  to itur ana ae  

stus  S ter  deutet er die Ste e anders ohne seine rühere Au assung zu er h
nen  und s richt vom Berg a d des He i on  der nach den Musen  und des 

arnassos  der nach der Sch auchh h e hei t  Letzterem sch ie t sich Van Loo  
an  Meines Erachtens eist edoch  au  eine einma ige Hand ung  eine 

erson ann aber nicht g eichzeitig z ei so ent ernte Ört ich eiten ie den He i on 
in B otien und den de hischen arnass ver assen 1  Es ann sich m E  a so um nur 
ein Gebiet hande n  das sie ver t  Das setzt edoch nicht unbedingt eine Deutung 
im Sinne der rüheren Au assung von Wi amo itz voraus   nnte auch 
eine Ste e innerha b des Kc   sein  z B  eine H h e  Dann re gesagt 
a s sie die Musenh h e  und den ganzen  diese H h e entha tenden  Kor ischen 
Berg ver ie

Das ürde sich in den vermuteten Zusammenhang ügen  Ich meine  es ar ge
sagt  A s Me ani es Mutter nach ihrer Ver and ung das Gebiet des Kc  

; ver ie  urde sie durch einen Sturm ind hin eggera t und an den Himme  
getragen  Verg eichen ie e sich in der Situation He  5  zu Mene aos   
d o oc         c  Se    
       

Die Gegend des  und   ist rei ich hier ganz unvermit
te t genannt  Sie mu  a so zuvor bereits er hnt orden sein  Ich vermute  dies ar

19 19 8 vg  Anm  1  5 Anm   bz  5
 19 1 vg  Anm  8   bz  51 Anm  1

1 O enbar a s edesma  enn sie ver ai S  deute  Wi amo itz  enncr a O  
ara hrasiert  Die indschnc e uehsstute hat einen esten Wohnsitz  sondern sch ei t in 

dem Berg a d des He i on  und des arnassos  O enbar inter retiert er dabei  
 a s indschne  sch ei en
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im Zusammenhang mit der Schi derung der Lebens eise von Me ani es Mutter ge
schehen  Hatte diese vie eicht in der Musenh h e  des   die Me ani  
e zur We t gebracht  Vg  im oben zitierten Arat Scho ion  etc ra Ö  KÜKet 

c 5tt oüa c aür c  und H gins       
 Dieser Tei  der Erz h ung ist dann auch in der  bereits oben vermuteten  

Lüc e vor     anzusetzen
Ich bin mir im aren darüber  da  die oben dargebotene Deutung der Verse 

15 19 nur einen Versuch darste t  und er so  a s so cher au ge a t erden  Über 
Vermutungen und den Versuch  L sungs ege anzudeuten  ann man beim Stand 
der Dinge in diesen Versen oh  aum hinausge angen  Diese ün  Verse edoch  ie 
das bisher geschehen ist  in ihrer über ie erten Form a s g eichsam s rach ich und 
sach ich unanst ig hinzunehmen  dür te au  einen Fa  nger gerecht ertigt sein
 

Da  Me ani es Mutter in Vers  a s   bezeichnet ird  setzt 
oh  au  eden Fa  voraus  da  diese ihre T tig eit schon vorher er hnt ar  Da

von ist z ar zuvor in der Ver and ungs Begründung Vers 1   die Rede  Wenn man 
edoch  ie ich vorgesch agen habe  diese hier a s inter o iert ti gt  mu  man eine 
ents rechende Er hnung in ener oben aus anderen Gründen ohnehin vor  

  vermuteten Lüc e unge issen Um angs ansetzen  Et aige Beden engegen 
ene Ti gung au grund von  in Vers  sind a so von geringem Ge icht  
A s so che Verse des ro ogs nnte übrigens evt  auch r  8      

        gedeutet er
den  

Er o gte die Verstirnung unmitte bar nach der Ver and ung  so geht die Be
zeichnung Hi o  o    Ke c rat  5t  im 
Grunde genommen nur au  das neue Sternbi d  das hei t  die ehema s eissagende 
N m he ist nach ihrer Versetzung an den Himme  egen der Ver and ung ihres 
Leibes zu einer Stute von den Menschen Hi o  genannt orden  eine eissagende 
N m hen Stute  ist ge i  auch sch er vorste bar

In den Arat Scho ien ar oben hergeste t  Eü rtS c 5e sc    r  
Me an t T r     r n  In den aus derse ben ue e stam
menden Germanicus Scho ien 9 Bre sig steht     

    Das verderbte  ird dür tiger Rest ür  r  
Me cmt r r  T rco T r  sein  Ist aber   im Lateinischen Wiedergabe 
einer urs rüng ich ents rechenden assage im Griechischen  und nicht nachtr g i
cher Zusatz  so re T rcü Irr r L   et co c  oder 
hn ich  herzuste en  Dann aber ents r che auch diese Aussage eitgehend unse

rem ro og        T r rcb KeK rat  5t 

 Fr  8  stammt aus einer ngeren Au z h ung ihrer ro hetischen Künste  die nicht 
im ro og stand  Wi amo itz  bz  5  Ich m chte vorsichtiger ormu ieren  Diese Au
z h ung stand nicht in der uns vor iegenden  ge ürzten  Fassung

 Die hantasie hat Wi amo itz m E  zu eit sch ei en assen  enn er  bz  51
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Frei ich bedeutet das nicht  da  die ver ande te und verstirnte  und nunmehr 
Hi o  genannte  Me ani e Mutter vor ihrer Ver and ung bei Euri ides Hi e  

gehei en h tte  Denn H gin bezeugt ausdrüc ich  da  sie bei Euri ides einen ande
ren Namen getragen hat         

     Hi e  ist vie mehr ihr üb icher Name  bei 
Euri ides hat sie anders gehei en

Dieser Name ist se bst nicht mehr herste bar  Ist vie eicht hier  z eiter 
Namenstei  ie in A  Aber sovie  dar  oh  gesch ossen erden  er ar 
ge i  in der besagten Lüc e vor     genannt orden

  sch ie t den Bericht Me ani es über ihre Mutter ab  Eine so ch g ie
dernde Zusammen assung ie r oc  cd5e r c    erscheint edoch 
nur sinnvo  enn sie einen ngeren Abschnitt betri t  A s so chen ann man oh  
aber die diesbezüg ichen vorausgehenden 8 erha tenen Verse a ein aum bezeichnen  
Dieser Vers scheint a so g eichsam die oben darge egten Vermutungen  es müsse in 
dem ro og urs rüng ich noch mancher ei über Me ani es Mutter berichtet orden 
sein  absch ie end zu best tigen

Das nnten übrigens auch noch ander eitige Über egungen nahe egen  Da das 
Schic sa  ihrer Mutter  ver ührt orden zu sein und dies so ie die Frucht ener un
ge o ten Verbindung vor dem Vater verbergen zu müssen s  das oben zitierte Arat  
Scho ion  und ihr eigenes  Ver ührung durch oseidon s  auch die ara hrase nach 
Vers  und Aussetzen der Z i ings rucht aus Angst vor ihrem Vater etzteres ein 
Thema dieses Dramas  s  die H othesis  einander so hn ich sind  ag eden a s 
ür Me ani e eine eingehende Schi derung des Schic sa s ihrer Mutter auch aus s

cho ogischen Gründen nahe  A s Ste e innerha b des Dramas schiene da ür der ro
og  in dem sie a ohnehin von der Mutter s rach  besonders geeignet  So te sie die

ses Schic sa  hier uner hnt ge assen haben  o sie doch so vie  über die Fami ie 
ihres Vaters erz h t

Zum Absch u  sei der Te t in der ana sierten Form nochma s im Zusammen
hang dargeboten

von Me ani es Mutter sagt die etzt  in der Gesta t einer Fuchsstute den Menschen in der 
Not mit Windesei e zu Hi e ommt
Wenn C emens A e andrinus die oben ausgeschriebenen Weissagungs Verse r  8  N  übrigens 
unter   ;  rr c I      zitiert  besagt das nicht et a  Me ani es 
Mutter h tte die Weissagungen in erdegesta t gegeben  C emens setzt ge i  den erst nach der 
Ver and ung gegebenen Namen hier genere  ür diese Frau  ohne z ischen rüherem und s
terem Namen zu unterscheiden
Aus o u  IV 1 1 unter e ca eua  EhiWr  bz    die Über ie erung sch an t 
hier z ischen diesen Formen  gemeint sein ann eigent ich nur c   t  ei tonoc  

)   zu esen vie eicht   Eb i u  ist ihr Au tritt in dem Dra
ma nach der Ver and ung zu ersch ie en  Das s richt aber nicht et a gegen einen Au tritt nach 
der Verstirnung  vie mehr ird sie aus demSternenhimme ommend  am Sch u  des Dramas  
a s dea e  machina au getreten sein

      e o   r  e td  
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Zeue  cbc e e rai r e  
 E U ert  c  

 Lüc e von enigen Versen 
Z  cor    F moe   

 ^    
   Kat  

;  Ato tc  
    ^  E c 

 evt  ein Vers ausge assen 
8     de  to

 1 bis  Verse ausge assen 
9 K ernde r  A  Eou on  c  T   

 E e e e   
11 Icon     oe

dr   insgesamt ein Vers ausge assen 
1   re    ^

     
1     

 Lüc e gr eren Um angs 
1      
15     

Zeüc     ;  
     J

18    ai e oe tcÜKerat
    

     
    ;  
   tt e  e et 

Den scheinbar ort au enden Te t habe ich mit dieser Form rei ich zerrissen  
Ein ogisches rinzi  einer be u ten Kürzung vermag ich in der über ie erten Fas
sung nicht zu er ennen  Immerhin aber ist au ig  da  trotz der s nta tischen  
s rach ichen und sach ichen Ungereimtheiten der Te t  in enem Kode  in ort au
enden Zei en und nicht in Verszei en geschrieben  übera  vo st ndige Verse bie

tet  von der G osse K eoucra V  9  und der Aus assung von  V  1  abgesehen  
Der Te t scheint mir a so nach seiner Verstümme ung metrisch überarbeitet orden 
zu sein  Vg  das zu Vers   Ansch u  von   Gesagte und die Er gungen zu 
V  1  

 rr  tol    to   ei  tt       
tt  to t  to  ;
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Der Ein eitungssatz zu enen Versen         
     t   t e vers richt edoch nichts Fa sches    ; hei t 

nicht a es im ro mium Gesagte  und auch nicht einen vo st ndigen Abschnitt 
aus diesem  Auch setzt  nicht v ige W rt ich eit des Zitierten voraus

Man mag Johannes Logothetes egen so chen Te tes verdammen  enn nicht 
den Ver asser dieses Au satzes egen seiner destru tiven Te tdeutung   aber 
man so te Johannes eigent ich dan bar sein  da  er uns überhau t so vie  von dem 

ro og be ahrt hat  zuma  der Zustand des Te tes nicht  oder eden a s nicht aus
sch ie ich  au  sein Konto gehen dür te  Eine ge isse Tendenz zur Kürzung durch 
Johannes  bz  durch seinen Vorg nger  aus dem er vie eicht edig ich abgeschrie
ben hat  nnte man a erdings aus der urzen ara hrase im Ansch u  an die 
zitierten Verse heraus esen

Ha e Saa e Wo gang Lu e


